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Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokal. ER 
Eingang Plaugengaffe Nro. 385. 
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Angemeldete F rem de. 
Angekommen den 27. und 28. Juli 1841. 5 
Herr Major b. Hertzberg und Familie, Herr Stud. b. Cäſar aus Königs⸗ 


1 


der Königlichen Regierung zu Danzig. = 


berg, log. in den drei Mohren. Herr Gutsbefiger Amtmann Duffe aus Arnhauſen, 


Herr Gymnaſtaſt Theodor Wegner aus Stettin, Herr Candidat Robert Caspary, 
Frau Juwelier Amalie Krickhau, Frau Kaufwann Julie Göhring aus Königsberg, 
Frau Schiffskapitain Johanna Siewerts aus Pillau, Herr Apotheker Lebermann aus 
Chriſtburg, die Herren Kaufleute. L. Schwartz und Sohn aus Schwetz, Kniep nebſt 
Familie aus Pelangen, Herr Gutsbeſitzer v. Maſfow nebſt Familie aus Stolpe, 
log. im Hotel de Berlin. Herr Kaufmgun Guttenſtein aus Heidelberg, log. im 
Engliſchen Haufe Die Herren Kaufleute Küttge aus Breslau, Straſſen aus Lai⸗ 
mach, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbeſitzer Rheinland aus Küche bei Mewe, 
Herr Geſchäfts⸗Commiſſionair Wütow aus Stuhm, log. im Hotel de Ty orn. 
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Be kannt m a ch u n 


1. Das reiſende Publikum wird hiermit darauf aufmerkſam gemacht, daß jeder 


Poſt⸗Neiſende verpflichtet iſt, bei der Empfangnahme des gelöſeten Paſſagier⸗Billets 


von dem Inhalte deſſelben Kenntnig zu nehmen, und ſich beſonders davon zu über⸗ 


zeugen, daß das Billet für den Tag, zu welchem der Reiſende den Platz ver⸗ 
langt und nach dem Orte, wohin er ſich begeben will, richtig ausgeſtellt iſtt 
Alle aus der Nichtbeachtung dieſer Verpflichtung entſpringende nachtheilige 


25 
1 


Folgen haben die Poſt⸗Reiſenden, fie mögen das Paſſagier⸗Billet ſelbſt gelöſet ha⸗ 
ben, oder durch einen Boten haben löſen laſſen, ſich ſelbſt beizumeſfen. Es können 
daher auch Reelamationen wegen des, in Folge angeblicher Mißverſtändulſſe bei 
Löſung der Paſſagier⸗Billets, doppelt zu erlegen geweſenen Perſonengeldes, nicht 
berückſichtigt werden. N FR — 
Berlin, den 22. Juli 18444. 
General Po ſt Amt. 
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| Ay RT IS SE ME NTS. — 
2 Der Mühlenbeſitzer Johann Wilhelm Alexander Heidenreich aus Brentau 


barten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes, für ihre einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloffen. ST : 2 58 


und die Jungfrau Heidenreich, haben durch einen am 20. d. M gerichtlich vertaüt⸗ | 
„Danzig, den 22. Juli 13114. Bi. 


. Knigl. Land⸗ und Stadtgericht. a Sr 
3. Der Arbeitämann Gottfried Käber und die Louiſe geb. Arndt dertolttwele 


Hannemann, haben durch einen am 29. Juni und 9. Juli e, gerichtlich verlautbar⸗ 
ten Vertrag, die Gemeinſchaft der Güter und des Crwerbes für ihre einzugehende 
Ehe ausgeſchloſſen. 5 8 5 2 
Danzig, den 11. Juli 1841. 5 — 
5 5 ; Königl. Land⸗ und Stadtgericht. a e 
4. Daß der hieſtge Stadtgerichts⸗Salarien⸗Kaſſen⸗Aſſtſtent Ludwig Ken und 
deſſen Braut Demoiſelle Johanne Juſtine Fechter, vor Eingehung der Ehe mittelſt 
gerichtlichen Vertrages vom 21. Juni c. die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen haben, wird hierdurch bekannt gemacht. NED 
Elbing, den 29. Juni 1841. 8 — 5 
N Königliches Stadtgericht. 8 „„ 
5 Die Erhebung der Standgelder des langen Markts, der Langgaſſe, des 
Buttermarkts und der Krämergaſſe, ſoll in einem 8 5 Mr, BR: 
Freitag den 30. Juli c. Vormittags 11 Uhr „ 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrath und Kämmerer Herrn Zernecke I. anſtehen⸗ 8 
den Liecitations⸗ Termin, auf 3 oder 6 Jahre vom 1. Januar 1842 ab, in Pacht = 


- ansgeboten werden. 3 - = ; ge 
Danzig, den 22. Juni 1841. a 5 He: 
N Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. „ 
Es ſollen hier 7500 hölzerne Hebeſpiegel und 8— 1% pfündige hölzerne 
1 8 zu Laffeten gefertigt werden, zu denen jedoch das nöthige Holz verab⸗ 
teicht wird. RE SE RER ei, 
8 Diejenigen Tiſchler und Stellmacher, welche ſich auf die Anfertigung dieſer 
Gegenſtände einlaſſen wollen, werden etſucht, von Morgen ab in unſerm Bureau 
auf dem Kohlenmarkte, neben dem großen Zeughauſe und zwar Vormittag in den 


— 
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Ferdi von 9 bis 12 ut 


IE AV 
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te ſch einzufinden, wo 5 wit der Konfleuktion der ale 
gedachten Gegenflände, und mit den, Aufertſgungs⸗ Bedingungen näher betone ge⸗ e 
macht werden ſollen. 5 


D e 28. Juli 1841. SUR 
Danzig, d 3 Königl. W, Side 


8 d Anzeigen. 
„ Di o r a m a. | 
e lem reſp. Publikum wird, der Unterzeichnete som 5. August ab ee 
die Ehre haben: : 
| Eine maleriſche Reiſe um die Welt, 


zur See und zu Lande auf Eiſen bahn Dampfwagen 
Der Schauplatz iſt auf dem Holzmarkt, vom Glockenthor kommend in der 
erſten Bude Der Einrittepteis 5 Sgr., für Kinder und Dienſtboten die . 
Das Nähere werd en die de beſagen. 
M. Kirchner aus Heſſen⸗Caſſel. 
8 Auf Stodtgehieth im Boltengange W239. iſt ein Wohn⸗ nebſt Glashaus 
und Gar en zu verkaufen oder zum Herbſt zu vermiethen Das Nähere daſelbſt. 


25 Junge Leute, die ſich zum Feldmeſſer⸗ Examen im Feldmeſſen, Nivelliten 

und Kartiren practiſch ausbilden wollen, finden dazu Gelegenheit. beim Regierungen 

Feldmeſſer Hahn in Pr.. Stargardt. 

5 5 Bor etwa 14 Tagen iſt in Zoppot ein goldener Trguring gefunden worden. 
Wer ſich als Elgenthümer legitimirt, kann Beufelben bei, „Herrn Kreis in Zope in 

ap nehmen, 5 
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11 Feine ud grobe Hauswäſche wird ſehr zart und billig gewaſchen ang 
garter Kirchhof 2 16. Man bittet um gütige Gewogenheit. 
12. Au vergangenen Sountag iſt in Zoppot oder Redlau ein Heindenkdepf 


von Brillanten verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, denſelben ent 
weder in Zoppot bei Herrn Kreis, oder in der Expedition des Dampfboots Lang⸗ 
gaſſe M 400., gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. 


. Zahnaͤrztliche Anzeigemee. 


Um mehreren an mich ergangenen Aufforderungen Genüge zu leiſten, beehte BR 


ich mich einem geſchätzten hieſigen und auswärtigen Publikum die ganz ergebene 
Anzeige zu widmen, daß ich während meines Hierſeins, ſowohl einzelne künſtliche 
Zähne als ganze Gebiſſe anfertigen und in Zahnkrankheiten, die Patienten welche 
. meine Hilfe in Anſpruch nehmen, aufs prompteſte und gewiſſenhafteſte zuftieden 
ſtellen werde. Gleichzeitig empfehle ich mich mit kosmatiſchen u. ſtärkenden Zahn⸗ 


ie und . u. ſ. w. „Meir Logis iſt Heil wi; 


4 1009. ; SE F. Hoffmeiſter, 
SR zatithehaahunge aus Stern, 5 


€ 


- 
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14. Die verehrten Mitglieder der Friedens⸗ Geſelſchaft werden zu einer U 
aal Berfommmlung, am Stiftungstage: 3 
Dienftag, den 3. Auguſt, Nachmittags um 4 Uhr, 


in welcher die Rechnung vorgelegt, der Jahresbericht abgeſtattet und die Wahl den 


Beamten für das nächſte Jahr bewirkt werden ſoll, ergebenſt eingeladen von 
dem engeren Ausſchuſſe der Friedens⸗ Geſellſchaft. 


16. 80 hebe mein Hekken⸗Garderobe⸗Magazin 9 


Damm nach dem Erdbeermarkt No. 1347., unweit des Glocken⸗ 
thors, verlegt, und iſt daſſelbe mit allem was zu einem vollſtändigen mo⸗ 


5 dernen Anzuge gehört, aufs Beſte aſſortirt; u bin ich im Stande, 
da ich die Tuche direct aus der Fabrik beziehe, und. fie | ſe bſt verarbeite, die 


niedrigſten Preiſe zu geben, ſo wis ich fü dauer we aa, 


und it: Tuche Garantie leiſte. 


Beſtellungen Von ganzen Anzügen erden l Zeitraum von 
40 Stund en aufs Beſte ausgeführt, ſo wie ich mich auch jederzeit beſtre⸗ 


ben werde, die Arbeit prompt und gut zu. fertigen, wenn von den reſp. Beſtellern 


das Tuch dazul g geliefert wird. W. SDR Schneidermeiſter. 


16. die Tapiſſerie⸗Manufactur eon J. Koͤnenkamp 12 


Berlin, Langgaſſe 407. dem Rathhauſe gegenüber, empfiehlt ihr L Lager gave, = 
nirter und ungarnirter Stickereien, beſtehend in Ofenſchirmen, Rückenliſſen, Glok⸗ 


kenzügen, Tragbändern, Schuhen, Damentaſchen, Schreibzeugen, Schlüſſelſchränken, 


Leſepulten, Lichtſchirmen, Wandkörben, Notizbüchern Cigarrentaſchen, Nadelbüchern, i 


Viſitenkartentaſchen ꝛc. ꝛc., zu auffallend billigen Preiſen. Stickereien in Wolle, 


Peilen und Seide, werden nach jedem beſtimmten Muſter, eee und in er 


17 1 Zeit angefertigt. 
Einen Thaler Belohnung 


— 
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e der eine am 26. d. M. verſchwundene weiße Spitzhündin, welche läuſi ig Pr 


geworden, am Kopfe der einen Seite graues Haar und auf dem Schwanze einen 
ſchwarzen Flecken hat, auch auf den Namen Aline hört, auf Strohdeich M 3. 
wieder abbringt. 


18. Ein Brabng flecken Hühnerhund, auf den Namen, „Wodda“ hörend, 11 


ſich am 26. d. M. von der Pfefferſtadt W 233. verlaufen. Der Wieden 


deſſelben empfängt eine angemeſſene Belohnung. 


Ti 5 ; > - ”; 5 2 


5 5 vermie thun ge n. ö 
12. Glogau 1348. iſt für die Dominiks zeit eine Stube z 101 # 
REN Se 


. ze 5 
Beilage zum Danziger Inkelligenz⸗Blatt. 
ea No. 174. Donnerstag, den 29, Juli 1841. . 


— mern 


20. Brehergaſſe V 1350. iſt ein Haus mit 7 Zimmern ze zu dermiethen ; das 


ähere Langgarten „ 68. ER BR 
Stall für Pferde u. Wagen nebſt einer Remiſe zum Waarengelaß, ift 


für die Dauer der Domimikszeit zu bermiethen Jungfergaſſe 714. bei J. G. Dobrick. ee 
ss Erſten Damm 1141, iſt die Obergelegenheit, 
hbeſſtehend aus 4 heizbaren Stuben, nebſt Küche, Boden, Holzſtall ze. zu Michaeli 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt-. 5 i 


23.1 Ein bis 2 Zimmer nach vorne, ſind für die Dominikszeit Lang⸗ 


gaffe nahe am Thore zu vermiethen. Näheres kleine Wollwebergaſſe M 2002. 
an der Langgaſſe (Sonnenſeite) find 1 freundliche Vorſtube u. 1 
24. 5 - Hinterfinbe ꝛc. 0. zum 1 October an einzelne ruhige Bewohner zun 


dermiethen. Das Nähere Langgaſſe s 2002. im Laden. 


28, Langgaſſe No. 375, Ms 3 Simmer, nebft Küche, Boden, 


„Keller und ſonſtiger Bequemlichkeit zu Michaeli zu vermiethen. 5 . 
26. Zu Michaeli zu vermiethen, Nachricht Breitgaffe 1144. 3 Zim. 1 Stube 


zr. Hundeg. 76, 1 Tr. hoch. 4 Jim 3. Damm 1421. 1 Stube Hundeg. 290. 
: > SH ö re a 


N. Nahe am Holzmarkt iſt eine Unterſtube u. ein Wagrengelaß für die Dauer 
der Dominikszeit zu vermiethen. Näheres Sandgrube M 466. . 


—. 


Aue t io ne n. 


28. f : Eine fehr reichhaltige Aus wahl nener, ſehr zu empfehlende 


Berliner Meubles 


N wende ich in den Sälen des Ruſſiſchen Hauſes in der Holzgaſſe = 


Montag, den 2. Auguſt d. J. ms 


enthümer, die große Concurrenz am diesjährigen Markte berückſichtigend, den Per⸗ 
auf auf 10 pCt. niedrigere Preiſe als im vorigen Jahre bewerkſtelligen laſſen 
wird. Täglich können die Meubels beſehen werden. f a 

J. T. Engelhard, Auctionator. 
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verſteſgern. Kaufluſtige lade ich hiezu ergebenſt ein und bemerke noch, daß der Ei- 


29. Dionnerſtag, den 29. Juli 1841, Nachmittags 3 Uhr, werden die Matter 5 
Stundtmaun und Richter im Ceres⸗Speicher, von der grünen Brücke rechts am 


so 


She 


Waſſer gelegen, an den Meistbietenden gegen bagre Bezahlung in öffentlicher Aus 
tion verkaufen 5535355 9 1 
= Eine Parthie Runkelruͤben⸗Syruß 
BT : in Gehinden von 5 bis 8 Centuer, 3 i 
welche zu billigen Preiſen aeräumt werden ſollen. 

320. In der Auction am 29. d. M. werden noch vorkommen 2 1 
Macisnüſſe und ⸗Bluͤthe, Corinthen, Baring, 
Pfropfen, Lackmoos und holl. Schreibpapier, 

8 . ER Grundtmann und Richter. 
. Eine Sammlung ausgewählter und werthvoller Bücher aus allen Fa | 
£hern des Wissens, werde ich im Auctlons⸗Locgle in der Jopengaſſe | 

3 Freitag, den 13. Auguſt d. JJ. A 

im Wege freiwilliger Auction an den Meifibietenden verkaufen. Verzeichniſſe zu de, 
ſelben find. in meinem Bureau zu haben. J. T. Engelhard, Auctionator 
32. Eine, von auswärtig eingegangene, € ER ed cal 

Ei: Sammlung Oelgemälde, = 
größtentheils von guten alten und neuen Meiſtern, ſoll = 
5 Mittwoch, den 4. August e, um 2 Uhr Nachmittags, ne 

im Wege freiwilliger Auction in dem Haufe Langgaſſe M 376. an den Meiſthie, 
tenden verkauft werden. Tages vorher kann dieſelbe von 2 — 5 Uhr Nachmittage 
beſichtigt werden: 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


ö Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Ay Mobilia oder bewegliche Sachen. RE BG 
33. Aechte junge Hühnerhunde vorzügl. Rage — von einer Hündin die 15 Stil 
auf einmal warf — ſehr ſchön gezeichnete, wie auch ganz braune, ſind zu verka 
fen kleine Wollwebergaſſe 2002; „ 
34. In Ablich Schönfeldt bei Danzig ſtehen wieder 20 Stück Reit⸗ und W 
genpferde, litthauiſcher Rage, zum Verkauf. ä J. 
35. Ein Sopha mit Kuhhaar und Seegras gepolſterk und Springfedern / N 
Sitz mit Drillich beſchlagen, Fiebt für den Preis von 10 Thalern wegen Mangel 
an Raum zu verkaufen, Jopengaſſe in der Barbier⸗Geſchäfts⸗Stube an 
36, Ein Waldbeſitzer wird bei einem hieſigen Kaufmann Ein hundert Klafter 
ſtarkes Birkenholz zum Verkauf ftellen und find bereits funfzig Klafter angefahten 
Ein geehrtes kaufluſtiges Publikum wird erſucht, sonvenablenfalls Beſtellungen ME 
auf im Intelligenz⸗Comtoir unter L. abzugeben. Der Preis iſt pro Klafter 
Thaler zehn Silbergroſchen. ee ee 
37. In Guteherrberge neben d. weißen Schröan fteht 1 friſchmilchende Kuh 


zum Verkauf. 
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